
faltig. Kalser Josebh U ermunterte auch die Juden,
nicht nur Kunste und Handwerken sondern auch den Acker
bau zu treiben.

In den Gebirgsgegenden des Brunner und Olmutzer
Krelses wird eine betrachtliche Menge Flachs erbaut,und
in der sogenannten Hanna auch etwas Hanf
Inm dem sudlichen Theile gegen Osten durch das un

tere Biertel des BrunnerKreises um die Flusse Taya und
March, und auf der westlichen Seite des Hrabischer Krel—
ses ist sehr vlelWeinwachs, und an manchen Otten von
sehr guter Art

Schmackhaste Garten und Baumfruchte gerathen
besonders in den ebenen und warmeren Venden in den
Weingebirgen aber hat man auch seltenes Obst von den
edelsten Arten
Die Pferdezucht wid durch landesfurstliche Anstal

ten vermehrt und verbessert; die Hornviehzucht aber macht
in den Gebirgen einen wichtigen Nahrungs;weig der Ein—
wohner aus. Die Gegend um Fulnek und Atischen
hat daher den Nahmen Kuhland erhalten und eil
Schmalz sene aber aus dem wallachischen Gbirge im Pre
rauer/und HradischerKreise von ihren Schafen und Ziegen
viel eingeleglen Koses (Biiza) Die Schafzucht wird
besonders auf den furstlih Lichtensteinischen Hertschaften sehr
veredelt

Auch die Blenenzucht wird hin und her stark be
trleben

Nech einen nicht unbedeutenden Nahrungs;welgver
schaffen die wiedet erxoffneten Bergwerke beyIla Trllsch)
Hochwald, Janowitz und Lissitz zwischen Gernahora und
Kunstadt. Ehemahls wurde an einigen Orten Gold und
Silber gegraben; beydes findet wan auch jeßt hin und
her, aber zu sparsam Man grabt also dermahlen nur
Eisen. Nebst diesem sindet man noch schone Bergkrystalle
Achate, Lepidolith Alaun haufige Versteinerungen und
elwas Bernstein

Zernet


